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Bekanntmachung.
Nr. 430 U . Das Ersatzgeschäft im Jahre 1912 betreffend.

Das Ersatzgeschäft für die im Aushebungsbezirk Karlsruhe gestellungspflichtigen Militärpflichtigen findet dieses

V. März bis einschliesslich 30 . März, jeweils vormittags 8 Uhr beginnend , im Saale der
Wirtschaft znm „ Lnr-nsn Ssng " , Kaiserftraffe SS ,

statt.
Die Militärpflichtigen werden in der aus der untenstehenden Zusammenstellung ersichtlichenReihmfolge gemustert .

I . Landgemeinden .
Es werden gemustert :

die Militärpflichtigen
aus den Gemeinden der Jahrgänge

1. am Donnerstag , de « V . März ISIS ttiieliiL :, Ikn » 890 , »8S » , » 8SS
1»ok ,rivttntal » <4rnll»«-n ,

und älterer Jahrgänge .

2. am Freitag , den 8 . März ISIS Linie wie oben.I -e «poi «i8l»» ten ,L-ieckvisIaeiin ,
8. am Samstag , den S . März ISIS LlnikenUein », iknsntteii » ,8p «ek , 8tnki «rt . Vents «!»-

» earent , 4Vei «eI»nei »r«nt ,

wie oben.

H . Stadt Karlsruhe .

lMlUSlilllttlM i/MlH WMe . k. V.
ssrsitag , öen 8. Mer, adsnäs 3 ^ Ukr, im grossen kUntrsektssai

VorLrsg
iles Hstin 8r. I. . iVabrmunli , krokessor äer IloivsrsitLt krass,

„vsr Ursprung clss Lkristsnlums ".
Liattsn kür resorviorts klütrs ä LIK. 2.— sind in dsr HokmusikallsadLndlungllir uiobtrsMrvisrtv ä Lid . 1.50 in sLmtliodsn hiesigen LlnsikaUendandlnnzev sc,vis abends an cksrLass« rn baden .

iMKkll« Illlllllkiieil VMl».
Ww Samstag,Ratbanssaais

den 8 . d. Hin. , abends 8 /̂r llbr, bLlt im grossen

Es r

am

oerden gemustert :
die Militärpflichtigen der Jahrgänge
1890 j 1891 j 18SS

mit den Anfangsbuchstaben

4. am Montag , de« 1 » . März » SIS « «
S. am Dienstag , de« » S . März » S » S v V v , 1» « , v
6. am Mittwoch , den » 3 . März 19 »S I
7. am Donnerstag , de« »4 . März » SIS « « j8. am Freitag » den 15 . März »SIS U 1»
9. am SamStag , de« 16 . März ISIS » § 4 . « dl !

10. am Montag , de» 18 . März 1S » S « « ?
11. am Mittwoch , de« 20 . März IStS L , » L , ik» L i
12 . am Donnerstag , de» S1 . März ISIS « « ^ X . o , r 21, 2», « , r
13. am Freitag , de» SS . März ISIS « , V K « ^ <r «
14. am SamStag , den S3 . März » S » S .8 , V V , IV V
15. am Dienstag , den S6 , März ISIS 17 8 , H
16. am Mittwoch , de« S7 . Marz ISIS IV 8 « !17 . am Donnerstag » den 28 . März 1S » S L L V , IV !

Nen' Leneralmsjoi ' r. 0. von ?aorken8>c>
ans Breslau einen Vortrag über

liSIÜIl! M !
Der Vortragsnds stammt ans einer alteingesessenen oderssdlssisehen^ dsistawilis und ist seit 1905 als (ZessbLktsklldrsr des scblosisedss , Bandss -

aussebnssss äos Ovntsobsn Ostwarken-Vsreins tLtiss . Lr vird darlexon, vis
äio bis etva 1870 durebans stsatstrengesinnts , sogenannte «vasserpolskisode*
Lsvvllremng Oborsoblesiens von jener 2sit ad änrok possnsobs Ksndllvgesunäcbst im Verborgenen und langsam, allwüklig aber oüsnlrnnäignnä immer
eitriger kür das poinisebs ilativvaldevnsstsvm rurückgsvvnnsn und kanati-
sierc voräsn ist . Ls ist dadurob dem V^oklo Uronssons und der Lieksrdvit
der Ostgrsors unseres Ueicdss eins neue, grosso Oskakr srvaobsev.2uw radlrsiebsnLesueds die-^s gesvbieiitlied an sieb «eboa iiitervsssotsv ,pviitisob »der dvedsrbedemnngsvollen Vortrages laden vir alle national ge¬sinnten Lsvodnsr anderer bitadt, ^ It und lluvg , insbesondere aber dis Mit¬
glieder aller nationalen Vereins nvd der staatserkaitsuden kartvisn hiermitflsundliodst ein .

Me Onlsgnuppe Ksnlsnukv .
vsr » Vonslsrirl .

statt.

Die Musterung der Militärpflichtigen älterer Jahrgänge der Stadt Karlsruhe ( d. h . die vor 1890geborenen) erfolgt am
Donnerstag , de« 28 . März ISIS .

Die Prüfung der Reklamationen findet am
Freitag , den 2S . März ISIS

Die Losung der Militärpflichtigen des Jahrganges 18SS , sowie der Militärpflichtigen früherer Jahr¬gänge» welche noch nachzulosen haben , wird ain
Samstag , den SV. März ISIS

vorgenommen . Das Erscheinen hierzu wird den Militärpflichtigen freigestellt. Für die Nichterscheinenden wird durchein Mitglied der verstärkten Ersatzkommission gelost.
Bei der Musterung hat jeder Militärpflichtige eine halbe Stunde vor Beginn zu erscheinen, sofern er nichtVon dem Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission von der Gestellung entbunden ist.
Die Nichtanmeldung zur Stammrolle entbindet nicht von der Gestellungspflicht . Jeder Militärpflichtige »welcher während des Ersatzgeschäftes hier seinen dauernden Aufenthalt oder Wohnsitz lmt , ist zurGestellung verpflichtet , wenn ihm auch eine besondere Ladung dazu nicht zugestellt werden sollte.Wer bis zum 6 . Marz d. IS . nicht im Besitze einer Vorladung ist» bat sich ans dem Militär -burcan des Grosih . Bezirksamts ( 3 . Stock, Zimmer Nr . 45 ) zu melden nnd seine Vorladung inEmpfang zu nehmen.
Wer durch Krankheit am Erscheinen bei dem Ersatzgeschäft verhindert ist, bat ein ärztliches ZeugnisVorzulegen, das durch die Ortspolizeibehörde beglaubigt sein muß wenn es nicht vom Bezirksarzt ausgestellt ist.
Militä , pflichtige , die bei dem Ersatzgeschäste gar nicht oder nicht pünktlich erscheinen , werden mit Geldbis zu 30 M . oder mit Hast bis zu 3 Tagen bestraft ; auch können sie durch Anwendung gesetzlicher Zwangs¬maßregeln zur sofortigen Gestellung angehalten werden .
Wer sich der Gestellung böswillig oder wiederholt entzieht , wird als unsicherer Heeresvflichtiger behandeltund sofort eingestellt , in welchem Falle die Dienstzeit erst vom nächsten Rekruteneinstellungstermin an zählt , auchkann er etwaiger ihm zustehenden gesetzlichen Ansprüche auf Zurückstellung oder Befreiung von der Aushebungfür verlustig erklärt werden . Ist eine böswillige Absicht nicht nachznweisen, die Nicktgestellung vielmehr auf andereUmstände zurückzuführen , die als Entschuldigungsgründe nicht angesehen werden können , so können dem Pflichtigenneben der Bestrafung die Vorteile der Losung entzogen und er als vorweg Einzustellender behandelt werden .
Gesuche um Zurückstellung oder Befreiung von der Aushebung sind spätestens im Musterungstermin ein¬zureichen. Später vorgelegle Gesuche finden nur dann Berücksichtigung, wenn die Gründe , welche zu ReklamationenVeranlassung geben, erst nach diesem Termin entstanden sind.
Für Militärpflichtige , welche bebaupten , an einem Gebrechen zu leiden , emvfiehlt es sich, längstens biSUw Musterung ein Zeugnis eines Lpezialarztes oder des behandelnden Arztes vorzulegen. DerartigeZeugnisse müssen von der Ortspolizeibehörde beglaubigt fein, wenn der ansstellcnde Arzt nichtBezirksarzt ist.
Sämtliche Militärpflichtigen haben ihre Vorladungen , diejenigen früherer Jahrgänge anster-dem noch ihre Losungsscheine mitzubringeu .
Die im Musterungstermin erfolgende Meldung zum freiwilligen Eintritt und die damit verbundene Ver¬zichtleistung auf die Vorteile der Losuntz gewährt kein besonderes Recht auf die Auswahl der Waffengattungoder des Truppenteils . Es ist diese Auswahl nur den jungen Leuten freigegeben , die sich rechtzeitig (vor derMusterung ) mit einem Meldeschein versehen haben.

Karlsruhe , den 29 . Februar 1912.
Der Zivilvorsitzende der Ersatzkomnrissio« des Anshebnngsbezirkes Karlsruhe .

Mei« zur MWung krem
'

Unter demProtektorat Ihrer KönigflHoheit der Grosiherzogin Luise.
Die Mitglieder unseres Vereins und diejenigen hiesigen Einwohner ,welche dem Verein beitreten wollen , werden ersucht, ihre Anmeldungen der

in ihren Diensten stehenden, in diesem Jahre zur Belobung oder Belohnung
berechtigten Dienstboten , am

Dienstag , den 5 . März ,
Mittwoch, den 6 . März nnd
Donnerstag, den 7 . März ,

jeweils von » 0 bis ISO 2 Uhr in dem städtische« Schnlhanse,Kriegstratze 44 (Lindenschule), in dem Zimmer Nr . 12 eine Treppe hoch,
erste Türe rechts, einzureichen.

Nach Umfluß dieser Meldezeit werden andere Meldungen nicht mehr
berücksichtigt .

Nach den Vereinsstatuten können an Dienstboten , welche bis 1 . Juli d . ^
mindestens 6 Jahre ununterbrochen bei einer Herrschaft im Dienste sin!

Preise (Belohnungen )
und an Dienstboten , welche bis zum 1 . Juli d. I . mindestens 3 Jahre
ununterbrochen bei einer Herrschaft im Dienste find,

schriftliche Belobungen
verliehen werden.

Bei den Anmeldungen können die nötigen Meldescheine erhobenj und
ausgefüllt werden. Hierbei , oder bei der Rückgabe der Meldescheine , wäre es
im eigenen Interesse und zur Vermeidung von Weiterungen erwünscht, daß
die Dlensthenschasten zur Änmelduna möglichst persönlich sich einfinden.

Ueber die Dienstdauer der angemeldelen Dienstboten ist bei der An¬
meldung Nachweis zu liefern .

In den Verein neu eintretende Dienstherrschaften haben zur Erwirkungeiner erstmaligen Belohnung außer dem Jahresbeitrag von 2 Mk . noch ein
Aufgeld von 6 Mk ., zu einer Belobung dagegen nur 2 Mk . zu entrichten.

Die feierliche Verteilung der Preise und Belobungen wird in diesem
Jahr am S » . Mai stattfinden , worüber s. Zt . noch näheres auf gleichem
Wege, wie dieses Ersuchen, mitgeteilt wird .

Schließlich benachrichtigen wir unsere Vereinsmitglicder , daß der
Vereinsdiener Georg Euderle hier mit dem Einzug der Jahresbeiträge
gegen Aushändigung einer Quittung beauftragt ist .

Karlsruhe , den 28. Februar 1912 .

Der Verwaltungsrat .

Nr . 430 . LI. Die Bürgermeisterämter der Landorte des Bezirks werden beauftragt , vorstehende Bekannt¬machung sofort in ihren Gemeinden ortsüblich bekannt zu geben.Die Herren Bürgermeister haben an dm Tagen , an welchen die Militärpflichtigen ibrer Gemeinde zur Vor¬stellung kommen , selbst zu erscheinen. Ebenso haben sie an dem Tage , an welchem die Reklamationen verhandeltwerden , zu erscheinen, wenn Gesuche aus ihrer Gemeinde zur Vorlage kommen.
Karlsruhe , den 29 . Februar 1912.

Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommission des Anshebnngsbezirkes Karlsrnhe .

Steuer - kr ^ IsrunKen
und dis dara nötigen Lilanruuistellungv » kür kaufmännische und
gsverbliebs Betriebe fertigt saekgvmäü und streng diskret an

lZsciiscke IpeulisnZ - Oesettsckaft
m . b . n ,Vslvvdon 1526. Innlni -uk « . Bebels trabe 11.

Bei dem Unterzeichneten Amt ist die
nichtetatmäßige Stelle eines

Ban -Ingenieurs
alsbald zu besetzen.

Bewerber , die über abgeschloffene
Hochschulbildung verfügen müssen ,wollen ihre Meldungen mit Lebenslauf ,
Zeugnissen und Angabe der Gehalts¬
ansprüchelängstens bis zum 1 5 . Märzds . Js . bei uns einzureichen .

Karlsruhe , dm 2 . März 1912 .
Städt . Tiefbauamt .

Lieferung
von Herzstücken 1 : 8 und 1 : 10 aus
129 ww hohen Schienen und von
Zwangsschimeneinrichtnngen für 129
und 14V mm hohe Schienen , nach Fi -
nammmisterialverordiiung vom 3. Jan .
190 / öffentlich zu vergeben.

Angebote — Vordincke dazu mit Be¬
dingungen und Zeichnungen auf post¬
freie Auflage von uns erhältlich —
mit Aufschrift je nach gewünschter
Gruppe :

1 . Herzstücke oder 2 . ZwangSschienen -
einrichtungm spätestens bis Mittwoch ,den 20. März 1912,10 Uhr vormittags ,
veiffchlossen und postflci bei uns ein-
zureichm.

Zuschlagsflist drei Wochen.
Karlsruhe , 28. Februar 1912.

Gr. Verwaltung der Eisenbahn -
magazine .

HolMÜkigmmg.
Das Grstzh . hofforsl - und Iagd -

amt Ariedrlchstal versteigert am
Samstag , 9. März l. I ., auf dem
Ralhause ln Iriedrichslal :

1. Vormittags 9 Uhr aus den
Abteilungen Spöckerwalb , Brunnen -
feld, Speierlache , Hochstetteracker ,
Kastanienocker , Lindacker , Farren -
jagen , Zollersau und umliegenden
Abteilungen : 4 Ster Forlemollen »
50 Ster Forlenprügel , 10 Ster
buchene und gemischte Prügel .

2. Vormittags 10 Uhr aus den glei¬
chen Abteilungen : 1 Eiche, 117 For¬
len, 23 Tannen .

Forstwart Borel in Friedrichs¬
tal fertigt Listenauszüge und gibt
weitere Auskunft .

2nr WukstsIIunss der

IllllkMM.
materiellen nnd formellen

I ' riktlHIA derselben,
des ZI »V « Il1k »r8 und der

Liuriebtnuss von

tlaupi- u . 8eikieb§-
Luckifükk 'ungen

empfehlen sied

Hagel L Xa >4li
geiiedkl. beeidigte ksutm. 8acd-
verslliudic-s und Lüekerrovisorso

lisrlsrirko
LsiserstraLel48 relspdon l03 '



mumm, Verein rur VernnSnltung von Men«IMI.-Iiinsiiiowzr . «na kroMm-voktrszen.
« iltoiovk , d « n 8 . GSn -e ISIS , s1 »« nd » L s vki », du

gno » » on Sosle ckon kintosokt

^ Nvjvklivns - Voi ^li '
sg

von llorrll ? rok . Or . Nksltkoo sslsz ,

«Ml» IW llm fierlevei ! üs Ne»«"
mit lüedtbiläorn nnä kinvmawZMpb . Vorklldrnngso .

krsiss üer klstro : I . l ' lakL (numeriert ) ölic . 2 .— , II . IN»tr ( modt
numeriert ) 24k . I . —, III . I 'lotr unä 6 :üsr >o LIK . 0 .50 .

Lintriktsksrten k>in6 in ävn kuebimiullungvn von Islii -ouo (Koissr -
unä "

lVsIildornstrusss - lüelcs ) u »ä Kunckl (Raiserstrasss 124 ») sowie abends
an der Lasse rn Kaden .

MittVgltz , 13. Mttz, ilberids 8 Uhr, iN 8i«tr«Wsk>le

McSerholnnk
hrr AiiWhriinzen des MWtizkcitsWeS

zugunsten des Friedrich - Luisen - HospizeS in Bad Dürrheim

mit liiWchcnöcr raüzimttthaltng .
Mt dieser ans vielseiliges Verlangen wiederholten Veranstaltung ( geändertesProgramm !) ist kein Bazar verbunden. Die Bewirtung geschieht durch den

Eintracht - Wirt ans dessen Rechnung .
Numerierte Karten zu 3 und 2 nicht numerierte ( Saal und Galerie )

zu 1 ^ bei Geschwister Moos (Kaiserstraße 86 ) zu haben .
Das Komitee .

Badischer Franenmcm — Abteilung lV.
» L . ? L. t» v » M

, 4

Schon seit einer Reihe von Jahren finden alljährlich durch Vermitte
Irmfl der Abteilung IV des Badischen Frauenvereins Kinder armer oder
wemger bemittelter Eltern der Stadt Karlsruhe in dem Kindersolbad
Düriheim zu 4 bis 6 wöchentlichen Solbadkuren teils unentgeltlich , teils gegen
Erstattung eines ermäßigten Verpflegungsbeitrages Aufnahme . Die Kurerfolgefind Dank der heilkräftigen Sole , der trefflichen Pflege der Kinder durch die
Schwesteru und der hygienisch musterhaften Einrichtung der Anstalt stets
außerordentlich günstig gewesen .

Die Gewährung dieser billigen Solbadkuren wird in den Kreisen der
in Betracht kommenden Bevölkerung äußerst wohltätig empfunden und es
mehren sich daher auch die Gesuche um Zulassung zu den von der Abteilung IV
vermittelten Kuren von Jahr zu Jahr ganz bedeutend .

Hand in Hand geht hiermit natürlich auch eine ganz wesentliche Steige¬
rung des von der Abteilung IV aufzubringenden Aufwands .Um nun auch im laufenden Jahre die Wohltat billiger Solbadkuren einer möglichst großen Zahl pflegebedürftiger Kinder zukommen lasse « zu könne « , sehen wir uns veranlaßt , die allgemeine
Wohltätigkeit anzurufen und an alle jene Kreise , welche uuserm
gemeinnützigen Uuteruehme » ein warmes Interesse entgegen¬bringen , die herzliche Bitte z« richten , uns mit Geldbeträgen unter¬
stützen zu wollen .

Zur Entgegennahme von Geldbeträgen , welche in jeder Höhe dankbar
angenommen werden , sind außer der Abtcrlungskasse ( Gartrnstraße 48/51 ) die
Unterzeichneten Vorstandsmitglieder bereit :
Fr . Geh . Rat Haas , Frl . M . v . Beck , Fr . Priv . Birkenmaier » Fr . Med
Rat Dambacher , Frl . Fingado , Fr . Priv . Hammer , Fr . BlechnermeisterHcußer , Fr . l) r. Jourdan , Fr . Oberinspektor Klein » Fr . Oberbürgermstr.Lauter , Fr . Fabrikant Moekel , Fr . Direktor Moninger , Fr . Landger. -Rat
Nestler , Fr . Med .-Rat Ritter , Fr . General Röder von Diersburg ,Fr . I ) r . Sautier , Fr . Priv . Schaaff , Fr . Priv . Schiiffele , Fr . Oberst » .Schuster » Fr. Wagnermeister Spitzfaden , Freiin von Stockhorncr , Fr . Bau¬
rat Strieder , Fr . Priv . Ulrich , Fr . Jda Weill u . Fr . Rechn .-Rat Weyrether .

Karlsruhe , im März 1912 .

Der Vorstand.
Danksagunft .

Ihre Königliche Hoheit Großherzogin Luise von Bade « hatte die
Gnade , dem Badischen Landesverein für Innere Misst » » die huld¬volle Gabe von Fünfzig Mark als Beitrag zu der am 25 . v . Mts . erhobenen
allgemeinen Landeskolleklc zu spenden .

Gleichzeitig geruhte Höchste ieielbe für das am 3. ds . Mts . zugunstender hiesigen Evangel . Stadtmisston in der Schloßkirche veranstalteteKonzert eine größere Anzahl Billette zn beziehen , wofür namens der Vor¬
stände ehrfurchtsvollsten Dank ausspricht
Theodor Koch , Direktor der Vereinigten Büros der Inneren Mission

Kirlsrshk .
Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheitder Fra « Prinzessin Max .

Am Mittwoch » den 6 . März l . I . , abends 8st -
Uhr , findet im Saale III der „ Brauerei Schrempp " unsere

Hauptversammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

1 . Jahresbericht des Vorsitzenden .
2 . Rechnungsablage des Rechners .
3 . Bericht der Rechnungsprüfer . Entlastung des Rechners und Wahlder Rechnungsrevisoren .
4 . Anträge und Verschiedenes . — Anträge sind mindestens 8 Tage

vor der Hauptversammlung an den Vorstand cinzureichen .5. Wahl des Gesamtvorstandcs .
6 . Verteilung von Begonienknollen an die anwesenden Mitglieder .

Der Vorstand.

« MM »

iMilertlimverelii.
LsmstaZ , den 9 . Vlärr 1912 , abends l z9 Okr,

8ckauturnen
in der OroLK. Tentralturnkalle öismarclcstrake 12.

black demselben

feslkneipe
im Saale III der krauerei „Sckrempp ".

Wir laden kierru unsere verekrl . lMxlieder ergebenst eia .
Der lurnrst .

lVlitZIieds - und steilcarten sind beim Eintritt vorrureixen .
Kinder unter 14 ^abren Kaden keinen Tutritt .

Konkurs Klingele ,
fomelrung der

öllenllicsten vemeigerung
Dienstag , den 5 . Mürz 1912 , nachm. 2 Uhr,im Laden Amalienstraße 71 .
Oeffentliche Versteigerung .

lülilt « «»e1, , den 8 . lssson 1912 , nachmittags 2 Uhr , werdeich in Karlsruhe im Pfandlokal Stciustraße ÄS gew . B .G .B8 1228 gegen bare Zahlung öffentlich versteigern :72 Meter Barchent , l > »Ist Meter Cheviot , 9 Damen
Hemden , 22 - Dtzd . Taschentücher . 59 Plüschdcckc « , 2 Bett
Vorlagen , 5 Fenstergarniturcn , 15 Meter Bodenlänfer .1 Schlafdecke » 22 Bilder , 4 Pelze , 89,59 Meter Bluse »
stoff , 9,5 Meter Lü - er , 27 Meter Kleiderstoff , 7,59 Meter
Hemdenstoff . 5 Meter Damast ( rot ), 27,49 Meter Bett
barchent , 27,59 Meter Vorhänge , 21 Paar Vorhängeund 1 Weste .

LDM- Versteigerung bestimmt .
Karlsruhe , den 4 . März 1912 .

Sprich , Gerichtsvollzieher.
Slhuhumril-Nkllkigmilig.

Mittwoch , den 6 . März , vormittags 10 Uhr
und nachmittags 2 Uhr »

werben im Auktionslokal Zähringerstraßc 29 gegen bar versteigert :
eine große Partie Herren - und Tamen - Schnür - und Kuovfstiefel , Kinderstiefel » Mädchcnsticfel , Herren -Halbschuye ,Weiße Tanzschuhe , Gummi - und Filzschuhe .

Liebhaber ladet höflichst ein .

I . Hischmann fen ., Auktionator .
Die Lieferung von Heizstoffen

ist zu vergeben . Die Bedingungen liegen
im Ziminer 135 der Ober -Postdirektion
auf . Bezug gegen 20 Pfg . Angebote
sind verschlossen , mit der Aufschrift
„Angebot auf L rferung von Heizstoffen "
bis 20 . März einzureichen . Angebots¬
eröffnung am gleichen Tage , 11 Uhr
vormittags . Zuschlagfrist 14 Tage .

Karlsnihe (Baden ), 1 . März 1S12 .
Kaiserliche Ober - Postdirektion .

Versteigerung
von Fundsachen
und unbestellbalen Frachtgütern vom
4 . Vierteljahr 1911 , darunter 1 Photo¬
graphenapparat , 4 Fahrräder , 4 Ballen
Schafwolle , 64 kg - Brutto , am Diens¬
tag , den 12 . März l. IS .» vor¬
mittags 8 Uhr und nachmittags 2 Uhr
beginnend , in unserem Persteigenmgs -
raum (Eingang beim Ettlinger Bahn¬
übergang ) gegen Barzahlung .

Die besonders genannten Gegen¬
stände sowie die Schmucksachen , Uhren
usw . werden von 11 Uhr vormittags
ab ausgcboten .

Ferner werden am Mittwoch , de »13 . März ! IS .» nachmittags 2 Uhr
beginnend , im Hauptmagazi « H
( Eingang Wielandtftraße ) etwa 60 Lose
alte Kisten , Körbe , Holzstübiche und
nachmittags 3 ' /? Uhr beginnend im
Hauptmagazin 1 ( Eingang Wiesenstr .)
etwa 60 Lost Abfallholz , sowie nach -
mittags,4st - Uhr beginnendem Hanpt -
magazi » Hl (Eingang Durlacher
Allee , bei der Talgschmelze ) etwa 70
Lose Holzabfälle , Rinde re . öffentlich
gegen Barzahlung versteigert .

Karlsruhe , den 1 . März 1912 .
Großh . Verwaltung der Eisen¬

bahnmagazine .

Mark 10000
sind als II . Hypothek an pünktlichen
Zinszahler auf 1 . April auszulcihcn .
Offerten unter Nr . 4101 ins Tag¬
büro erbeten .

IMkll
erhalten Leute jeden Standes . Näh .
Augartenstr . 28 , 1 . St -, b . Stadtgatten .

Darlehen
in jeder Höhe geben und vermit
teln ohne Vorspesen unter günsti¬
gen Bedingungen Müller u . Lo .,
Hypotheken - und Immobilienge -
schäft , Karlsruhe . Hirschstraße 1 .

Hypothtkcngcld
an I . und prima II . Stäle in jeder
Höhe sofort . Off . unt . Nr . 4127 ins
Tagblattbüro erbeten .

Gelder

/ ttinnvige VttKkigkrnng .
Llittvroel », 6 . ULr « > 912 ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Psandlokal Sicin -
stratze 23 gegen bare Zahlung
öffentlich » versteigern : Ä gut er -
halteneZithermustkautomatenmit
Geldeinwurf für Cafös u. kleine
Restaurants sehr geeignet .

Karlsruhe , den 2 . März 1912 .
Haupt, Gerichtsvollzieher .
ZWIlgS -Vtt- eigttllllg .

6 . Hstr » 1912 ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Psandlokal Stein¬
straße 23 gegen bare Zahlung
im BollftrecknugSwege öffentlich
versteigern : 1 Pianino , 1 Bückrer-
chrank, 1 Schrank , 8 Chisfon -

nieres , 1 Vertiko , 1 Kommode ,2 Schreibtische , 1 Garnitur , be¬
sehend ans 1 Sofa u . 4 Sesseln ,I Sofa , I Diwan , 1 Amerikaner -
tuhl . 1 ausgerüstetes Bett . 1 elek¬

trische Bohrmaschine , 1 automa¬
tische Waschtoilette « . dergl . m .

Karlsruhe , 2 . März 1912 .
Haupt, Gerichtsvollzieher .

auf I . « nd » . Hypo
« MAMMA thekcn , Ai »- u . Verkauf

vonRestkaufschillingen
durch Kug , Sokmitt ,

Hypothekenbüro , Hirschstraße 43 .
Telephon 2117 .

IO oo « — 1200 « Mk .
zur II . Hypothek auf ein gut rentie¬
rendes Haus von pünktlichem Zins -
rahler gesucht . Gefl . Offerten unter
Nr . 4066 ins Tagblattbüro erbeten .

4000 Mark
als II . Hypothek , innerhalb 80 der
Schätzung , auf rentables Geschäftshaus
sofort aufzmiehmen gesucht . Offerten
unter Nr . 4016 ins Tagblattbüro er¬
beten . Vermittlung ausgeschlossen .

Mark 3600—6066
werden als ll . Hypothek , innerhalb 60A »
der Schätzung , auf ein hiesiges Haus
mit Gatten auf 1 . April gesucht . Of¬
ferten unter Nr . 4100 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

2

Bulach .
Brenn- vni» Stmiuhch-
Die Gemeinde Bulach versteigert

in ihrem Gemeindewald Distrift I
Hard : mit Borgfrist bis 1. Sept . d. I .

Freitag , den 8 . März d. Js .»
vormittags 8 st- Uhr beginnend ,

825 Ster forlenes Scheit - und
Prügelholz ,

450 Stück forlene Wellen ,
einige Lose Abraum ;

Samstag , den 9 . März d. I .»
vormittags 9 Uhr beginnend »
80 Stämme Forlen .
Zusammenkunft jeden Tag am Wald¬

eingang bei der Kiesgrube .
Bulach , den 4 . März 1912 .

Bürgermeisteramt .
Zöller .

Cchühly .

Tüchtige . Kons , geprüfte
Klavierlehrerin

empfiehlt sich in und außer dem
Hause . Monat 4 Hübschstr . 15 ,
4. St . r . Sprechst . 11 bis 2 Uhr .

Zu einem

AlMrellittlnirs
einmal wöchentlich ( Samstag nach¬
mittags ) werden Teilnehmerinnen ge¬
sucht . Näheres zu erfragen Bismarck -
straße 73 , 3 . St ., nachmittags zwischen
2 und 3 Uhr .

Kartoffeln ,
vorzügliche

Speisekartoffeln
per Zentner Mk . 4 .49

liefert frei Keller

vucksrsr .
Zähringerftr . 42 .

Telephon 392 .

Bestellungen können in
meinen sämtlichen Filialen
gemacht werden .

— Ksi - Isout - o .

8onn1 » g , ckon 19 . WSi -n 1912 , sdvnck « 8 UI, «» »

IMMM rur lMe
Vs » 8 . völlig neu « bi -ogosm -n

kobttl « « 31
Karten rrr Ntz . 3 .— , 2.— , 1 .— nnck Lllc . 2 .— , 1 .— bei

ssi -on -e Tslsl , '
> . .. > . > -

peiepkon 1847 . - - ---

kimmi «llkiMe. iv .
l ) i

'
e auk 6 en 9 . jViZrr

Isnrunlsrksttung
sinclet 8 ani 8 ta § , üen 16 . Al( arL 8t°rtt.

von Vonslsnil .

Prima Apfelwein ,
nur aus besten Aepfel » gekeltert , empfiehlt billigst

Heinrich Lay , ApsellmMterei,
(Fässer leihweise .) Lcssingstraße 15 .

vass

eno

das belle unä spartsmlle Sckub- und
l .ederputzmittei ilt» v/isten jetzt alle krauen ,

vienktmüdcben , Noteldiener ete .

Aus dieser Gegenüberstellung , welche aus
wissenschaftlicher Berechnung beruht , erhellt
wohl am deutlichstAi , wie man sich angesichts
der jetzigen Fleischteuerung die Kosten deS
Haushaltes verbilligen kann . Tell - Cacao ist
ein anregendes , leichtverdauliches und nahr¬
haftes Getränk , welches alle für den Aufbau
des Körpers wichtigen Nährstoffe in reichem
Maße enthält . Hartwig L Vogel A . - G .,
Fabrikanten von Tell - Chocolade - Cacao .

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften .
Vertreter : Hermann Wassermann , Karlsnihe i . B .,

Kaiserstraße 62 .
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V1

i-arKonkirman ^ en
empkekle

sclione scharre Kleiner . . ^ I I I von 20 IM . an
Koniirmanden -^ aclcen . . . . . . . . . von 12 ^M . an

pelen vorm . Oun §
Zperialßfesckakl kür Damen - und Kinder - Konielction

1'elepkon 2723 . KaiserstraKe 86 .

Kslniklitlir - «i. Weiten
8x62laHtLt: rraaer -Vareu

vsmen- unä »errsn - l(Ieräers-osfs
in ^eäieMnen preiswerten tzuLlitäten .

KonGii »> nHsnd !Sn - 8iotte "
WW

in rsieker L.llswakl.

"rslsD - Slottv L : QL u
'

oL ^

Ilonkimianlieii-üiefel
kür

^ ttÄ

Knaben unä Mücken
Ldevresux - l.sckleäer - Kox-Lalk

elegante, bequeme formen in allen Preislagen .

^ Ül2l6 , Lckubv^srenbaus
KaiserLlrssse Mr. !87. lelepdoa ^r. ! 785.

— lMxlieä äes Kaball -Lpar -Vereins . ' .

^ ri !<Ol i—6li ) >V386il6 , LUASnelmistv Vntorkisiäuu ^
»lorMal-^ /ollldsiduNg, 87-.tem krok. or. läger.

von xroüer LLllitärsr LsäoutunA.

8v«t«i» vr. l-Lkmsn», —2 »
wsiok unä sokluie^ssra , wiv 8siäv.

kegukLk geztriekltö llntefdeinillsiliei' ^
kür Llilitär unentdsdrlioü .

8ooken unä 8trümpfs.
8Iu86n - flanv ! ls . ) ^

ZMreli vni! llliterröeile.
T^ssobonlüLbsr , veiss u . karbix.

Ligvnes RLÜLttsvLsln-
S^stsm

(keine lLsbLttm»rkov ).
äväer durrakkonäs

Rüuker erkält kskrttt-
soksin « im vollen tts-
trnx seiner ^ usxsbsn
von 1l) LkZ. LN okns
Luksvlilsg äsr Preise .

kvIllM-IIielltekWM .
ZV.

lkroxr » » » » » :
« ontsg , Usn 4 . uni » Msnslsg , 6s « S. « Lnr .

Ksbsnnt unä erlöst.
1«de»sdIIä le 3 ^dtellungea .

8suptä»rstsllor:
kvopotäln» tloastsiitio . . vom Osntsokov DdsLtsr in Rsrlin.llsa peuksrt . vom r -ustspiellisos in Lsrlin.Uersirini 8eläsnsk . . , . vom Rssiäen/.-'l'koLter io Lerlio.Mläegarä lüüller . vom LÄnix-I. Loksuspield . in Lsrlin.« simlr « !»»». krsoktvolles Tondilä.
Volk »«»p «n »u» «ivin Asu >rs »u». MtnrLnkosknis. Io

pmcktvoll ksrkhnrn Liläsrn svken wir <tis vsrsekieävnen 'I'^penäsr Lewodnsr äes Lanknsns uoä nuletrt ä-is knote Lilä äorLloskaosr Axeunsr , äis ikrv eixeowwliodoo Trtnre vorkükreo.Onkel » v «»uoti . Humoristiscd .
Iteueste » Pstke -Ivurnsi . Aktuelle Revue.
Rkitti s >» 5töeonk >ri «ä - Lumorvolls Lrsnsn.

L.Is RxtrL -LiniLx«:
VollcsäramL in

3 /äcten
mit äsr äSoisodsn lLoksekLUSpiolerin N» 1s IllivI » « « io äsr

klsuptrolls.

„Die arme kvnn>
".

onek Lmlilekor Vorsot»rUt
100 8t . 50 ?fg . , jsäsrr . vorrät.
l>. f. ükiillerrviie lillidiullidLaiüiiiig

». t. i.
Lerlsruke — Ritterstrossv 1 .

Noäeros

LinrskmunASn
von LilUeen sie

kigsnv »

rrnst Leliüler,
XunstliLnriiiiog, Xsiser-Pssssge 3.

1 - U vistelliorst ^ Ol k^ Lbält
ttoimobeisabrik

8amtlicke V^arenbegtande .

La . 100 2immereinncli1un § en vorrätiZ .

Karlsruhe , V/alästrake 30 /32 .

pkorrbeim , V/esl !. 65 .

von dem bei uns erschienenen :

werden fachgemäß
. revariert und aus-
gemauert in der

Herdfabrik Karl Eh reis er ,
Herrenstrahc 44 . Telephon 2071 .

Ersatzteile stets vorrätig.

Kots »4»
Lelälottoele

Aeknn^ sieker 16. LlLrr.
8368 6oläxswinns

44 « « « ^
HanptZewinnv

37 6elä^swinno
LS « « « ^

3350 6sI6 °'sw!nns

InooäUläb 1l 1«iöUI!St..I'iis>iia i ti,i« » n.
ewpüekltI^>tt.-klntornskmor

Ltünmen ,
klrrrriunz I. I., ksogrüz,» M.

di a L» ,̂2 .
r « Z
qi- Z

"
» r* -
v s-^S. ' §

L«^ 0
vL §

v ZA
A «Z

«« Li
^ >7»§
Z « .-
8 LZ
2 w §

edauungsplan für das Mte
Sslinhossgelände und den

festplatz der 5tsd1 lkarlsruhe
von Professor lkarl Moser , hochbsutechnischer Referent des
örotzh . badischen Nnanrministeriums (kisenbahn - Ndteilung )
Sroßquartformst , mit rshlrelchon Plänen und Zeichnungen und wlrkungs»
vollen einreldsrstellungen. begleitet von einem dürren, über die wichtigsten
Sestchtrpunkte orientierenden Vorwort. - Preis drosch » MK. 2 . —

Länderer !
Landbutter !

Von jetzt ab treffen wöchentlich
3000 bis 4000 St . Landeier bei
mir ein ; bei Abnahme von 10 St .
9 L u. frei ins Haus. Daselbst
prima Landbutter , Pfd . 1 .30 ^L.bei 5 Pfd. 1,25 frei Haus ; auch
für Wiederverkäufer sehr gseig--
net : Amalienstraße 13.

ist die i. Nustage be¬
reits vergriffen . Hie ll . Nufiage befindet sich im

Druck und ge¬
langt nächste Woche rur fiusgabe . Vormerkungen nehmen
alle Buchhandlungen sowie der Unterzeichnete Verlag schon
jetzt entgegen .

L. f . Müller'sche ljofbuchhandlung m. d. lj.
Karlsruhe Mlterstraße 1 lelephon 297.

liilannbong -

ttarmonium8
smpöeklt in eroseor Xurvatil

lovävig LvLvkIagul ,
Orossk. Laä. Hoklioksrant ,

4 Lndpninransl »»» »»« 4.

(4)

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

frsuenrätlel .
Roman von Emil Prschksu .

- <R«lSdruck »«-toten .)
»Pfui , Willy , wer wird so ungezogen sein ! " zürnte der Vetter.
Aber der kleine Mann warf ihm einen vernichtendenBlick zu, stecktedie Hände in die Hosentasche und drehte sich um .
» Willy, nimm dich in Acht, « sagte Philipp , aber Irma unter¬

brach ihn :
» Ach, laß ihn doch, eS ist halt ein Bub '

. Jungen sind einmal so,
nicht wahr , Walter? Geh zu dem Fräulein, Kind.«

» Ich will aber nicht .«
»Willy ! « drohte jetzt auch die Mama. Und dann rief sie laut nach

dem Pavillon zu :
»Fräulein Melitta — kommen Sie doch — Sie kümmern sich aber

auch gar nicht um das Kind ! "
Während dieser Worte trat die Gerufene in's Freie und meine

Augen wandten sich neugierig nach ihr.
Es war ein schlankes , einfach gekleidetes Mädchen, ohne irgendetwas Auffälliges in der Erscheinung. Ihr schwarzes Haar trug sie im

Gegensatz zu der üppigen Modcfrisur der jungen Frau in einem schlichten
Mozart -Zopf, ihre Züge waren sanft, ihr Teim war von einer auffallenden
Blässe . Als sie näher kam, traf mich flüchtig ihr Blick, und ich sah , daß
sie blaue Augen hatte, deren milde Wärme sie mir sofort sympathisch
machte .

»Komm, Willy, « sagte sie, im Begriffe, den Knaben an der Hand
M sasstn.

Aber Willy stieß mit der Faust nach ihr und knurrte dabei wie
ein Tier.

» Geh schön mit dem Fräulein,« sagte Irma verlegen , »sonst wird
nichts aus dem Wagen mit den Ziegenböckcn .«

» So bekomm '
ich die Böcke ?«

»Ja , wenn du artig bist .«
»Na, dann komm, Fräulein. Da hast du auch meine Hand, Onkel.

Hast du die Spielsachen bei dir ? «
„ Sie kommen heute noch ! «
» Gewiß?«
»Gewiß , mein Junge .

"
Dann sprang er davon und Melitta eilte ihm nach, als hätte sie

Angst, daß er ihr entwischen könnte .
» Wer ist das Fräulein?« fragte ich .
» Sie heißt Melitta Bernath, « antwortete Philipp , während er ihr

mit einem eigentümlichen Ausdruck, der mich nicht wenig verwunderte,
nachsah. »Seit einem Vierteljahr ist sie die Gouvernante des Burschen. «

» Aber ich bin nicht zufrieden mit ihr, « fiel Irma in wegwerfendem
Tone ein. Und dann fuhr sic lächelnd , mit einem schelmischemBlicke fort :
„Man hat sein Kreuz, Walter — davon wissen Sie, Glücklicher, noch nichts !«

« Willst du nicht etwas auftischen lassen, meine Liebe ?" unterbrach
Philipp. »Walter wird sicher eine Stärkung nötig haben.

"
«Natürlich , natürlich ! Und darandenkst du jetzt erst ! Du Oekononn

Kommen Sie, Letter, wir wollen mm aber auch gleich nach dem Rechten
sehen . "

Damit faßte sie meinen Arm und wir schritten unter allerlei Scherz¬
worten nach dem Hause zu . Die kleine Frau war reizend , aber ich fühlte
in diesem Augenblick doch keine Spur von Neid . . .

-IN.
Vierzehn Tage vergingen, ohne daß mir der Vetter sein Herzeleid

beichtete , aber ich glaubte doch ziemlich klar zu sehen und endlich drängte
sich mir ein Verdacht auf, der mich so sehr ängstigte, daß ich nahe daran
war, offen mit Philipp zu sprechen und ihn vor dem Abgrund zu warnen,dem er mit blinden Augen entgegenschritt .

Ich habe schon gesagt, daß Frau Irma nicht weniger schön war,als vor vier Jahren, da ich sie zum erstenmal erblickt hatte, daß sie aber

doch einen andern Eindruck auf mich machte als damals . Ihre Züge er¬
innerten nur selten mehr, wenn sie ein paar Sekunde» lang von harm¬
loser Heiterkeit hingerissen wurde, an die kindlich holde Schönheit einer
Psyche. In solchen Augenblicken fühlte ich auch jetzt noch die Lust, das
zierliche Köpfchen mit der bezaubernden Fülle hellgoldenen Haares und
den lachenden schwarzen Augen in Farben aufs Papier zu malen . Zu¬
meist aber trat jetzt das Pikante ihres Wesens lebhafter hervor — umso¬
mehr, als sie sich sehr kokett zu kleiden pflegte — und bisweilen kam sogar
eine gewisse Schärfe in die Linien ihres Gesichtes , die mich an den kleinen
Willy erinnerte , und dann leuchtete wohl auch plötzlich etwas seltsam
Wildes, Grausames, Irres aus ihren sckönen Augen . Sie schien sehr
aufgeregt zu sein , war bald übermütig heiter und bald abgespannt, und
manchmal hörte ich sie einen Bediensteten mit einer Unermüdlichkeit und
Gereiztheit auszanken, die nicht der Komik entbehrte .

Die junge Frau war offenbar nervös, und die Ursache dieser Ner¬
vosität glaubte ich bald entdeckt zu haben. Von Philipp hörte ich keine
Klage , aber manches, was er mir unwillkürlich verriet, manches andere ,was ich mit meinen Angen sah . und vieles , was Irma selbst mir durch
scherzhafte Bemerkungen enthüllte, traf zusammen , um mir ein Bild der
Lage zu geben.

Philipp führte mich natürlich in seinem ganzen Besitz umher und
zeigte mir alle Veränderungen, die er getroffen . Auch das Haus durch¬
wanderten wir zusammen, und da fiel es mir sofort auf, daß er sich ge¬
wissermaßen wieder ein Junggesellenheimeingerichtet hatte — neben seinem
Arbeitszimmer , das in der rechten Hälfte des Hofgartens lag . Freilich
hatte er die Decke durchbrechen lassen und aus einem kleinen Kabinett,das Schlaf - und Arbeitszimmer trennte und den eisernen Kassenschrank
enthielt , führte nun eine Wendeltreppe unmittelbar in die im ersten Stock¬
werk gelegenen Gemächer der Frau . Aber diese Trennung war doch immer¬
hin seltsam, und Philipp glaubte sie rechtfertigen zu müssen . Wenigstens
erklärte er mir, ohne daß ich ihn darum befragte , auch sofort, daß er in
neuerer Zeit etwas ängstlich geworden sei und cs vorziehe , den Kassen¬
schrank und seine im Arbeitszimmer befindlichen Wertgegenstände beständig
zu überwachen .
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Preisermäßigung
für frische Trink- Eier .

Im Frühjahr sind ganz frische Trink-Eier am schmack¬
haftesten und in reichlichen Mengen zu bekommen. Sie
zählen zurzeit zu den billigsten Nahrungsmitteln.

Ganz frische Trink-Eier, mit Kontrollstempel ver¬
sehen, liefert franko frei ins Haus bei Abnahme von
60 Stück im Aufträge der badischen Eierabsatzgenossen¬
schaften die

Eitt-Imlnle >es KnuffkNschaftsmIMt -
Ettlingerstraße SS . Telephon 279.

K/U8LN -
87« . 97.

Grosses Llödsliagor nnd 8ps7.iaixssek8kt dossoror
dürxvrlieber Vtokouoxs-Dinriodtnvxsn, smpüvklt

erste I^eulieiten lterHlöbelbrsnvbe
in 8e!r!s1-, Zprise -, üerrkn-, Vkoli »-
rimer sml 8sloitt. frein ^iiriinmei'

vitü liSviieo
in vollendetster Vsrsrdsituvx

ru dnmnlrn erinSnigien krskeii iini!
5 dis Ili krorent kiststt bei kZmliliing.
leb ditto mn Losiedtignnx weinsr rsieb
ausgeststtetsn bllZarioo u. DsgerrLuws

18 fnirenl ksbslt
»nt düdsobs, wod . kutlets, Xredesres,teinoSiiviier- , Noten- , 8»Ion- u. Sildsr-
seliräako , desond . dillixs Lokreidtlsoke
und 8olireidstiikl« Liier ^ rt, r« el- umt
dreltürlgs kiivdersolirsnke Irukendi -
bliotiiekso, ditdsods , degusmo i-Sder- n.
Lnäor« kauteuil», Xludsoskr», viele NLK- ,Nnooli-, Spiet- , iee - » . Servtertleok «,4o»rug1Isoko »Iler ^ rt, rnriickessot/ts
Nokr- und doderstüdlv , Sofaiimdsulea,riorgsrüorobeo , Spiegvtevliränko ,Vssokbommodos, kompl. ketten ns«.

Lei Aussteuern grösst«
üntbexonkommen.
kllcdmsnvlicde

üllrcbllll! reelle Wiemnig.
Ligsns 8 ebroiner - unck polsterwerlistatten .

Aliflg
Teleph . 2590 . „ Slit »" Kronenstr. 32
Erste Karlsruher Kleider - Reparatur-,Bügel - und Reinigungsanstalt.

Me anderen Arbeiten äußerst billig, wie : AuSbessern
imd Neu-Auffüttern von PaletotS und Anzügen,Abänderungen jeder Art. _Abholung und Rücklieferung gratis . "W>8

- Gehrock- Anzüge leihweise.

Vkomssbl 'su , l(3i86i-8ti-3kk 73
lTiIdennei »

vieustsg , ävv S. Narr 1812

WZ IlllvM - kÄI
.

-^ ussoliaiik äss ^ eltdslrsvQtsQ

Sslvsloi '- Sivi 'ss
LU8 äer pLuIansp -vi-Luefsi Mnvllvn mit NKusiIr .

k'reunäliolrst laäst sin

kritr Kimmelin.

preis Z 1Alc^ mit Nolrsteinen 4.50 lVllc.
Vertreter : MU» ^MsUR«v «» , Vr»ldstr»ssv 14.

WNiire V. kalwen , I
von Serien s

und
von LIeod. Ncklsn. ln»«»« 7.

ver leM üen üiillgllei! krek NW eN
kl Mil Le Me Are Ml verl.vw oino» KrSss. roa vmoalL 2N errlolvn , dabo Ivb äosPreis »vbr nieckor Uoni'onoiiolol Haben , SobnaUon nnü Lagestellt , vlokolAt : »»«» > liilollvlvl , LoLbLldlvSorküraar ^ S .Sln sobSnster , prsbtlsober passkora » u . In breiter ^ mertbaner-kayon, obnv Äabt F. 1VSt>, 1» Alnüdoxlvtlvr Klr nur ^ S Sti» iVtvd »leSvr,starlr , I/nnkoneliosvI 3S - SS , Lorbaldlea »^kür nur 7 .50 mlnvvllollvtvt , Annü - nnck Lrsltkori»
-4: S —, Vlllvbsloaer , lt-imonoiiosoi ln llsn s »obünsteu pormon,starb ^ S.— ; I/nnIbliallvivI ln Loxbaldleüer kar nur8 5̂0 , ln LlnSdonleSer kür 7.S0, ln ^Vtok»I«a »r , Start^ S SO, Salb - lsnonnn I,
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»Und dann, " fuhr er fort, «bringt eine Frau ja immer eine gewisse
Unruhe ins Haus — und ich bin vielleicht zu lange Junggeselle gewesen,
um alles zu opfern, was mir lieb geworden.

"
«Unruhe?« fragte ich lächelnd. „ WaS meinst du damit ? Ihr

zankt euch doch nicht ?«
Worauf er verlegen auffuhr :
«Ach woran denkst du ! Aber Irma ist etwas scharf — kein Dienst¬

bote kann ihr 's recht machen — und dann — und dann — siehst du,das verdarb mir oft die Stimmung für den ganzen Tag, wenn sie schon
am frühen Morgen , was ihre Passion ist, mit ihrem Mädchen einen Streit
vom Zaune brach . Wenn du heiratest, Walter, merke dir das : eine
gewisse Trennung ist auch in der Ehe nützlich . Wenn man nur in der
Hauptsache einig ist, soll keines sich in den Kreis des andern drängen.
Ruhe , Ruhe — das ist ja doch das Glück des Lebens ."

„Da bin ich nicht ganz deiner Meinung, « erwiderte ich . «Ich
denke, Frau und Mann müßten sich ganz ineinander leben. «

„Wenn es aber nicht geht ?« ,
«Manchmal geht es mit Gewalt."
»Das ist nicht dein Ernst, Walter. Du — du — du könntest deine

Frau brutalisieren ? Und dann bin ich überzeugt, daß eS in den meisten
Fällen doch nichts nützen kann. Du kennst die weibliche Natur noch nicht— sie ist eigen — sie läßt sich nicht brechen .«

«Dann liegt eS eben an der ,Hauptsache', wie du er nennst. «
„An der Liebe?«
„Vielleicht. Aber es gibt auch noch andere Hauptsachen ' in

der Ehe. «
Als wir so weit gelangt waren, wurden wir unterbrochen, sonst

wäre es vielleicht schon an diesem Tage zu offener Aussprache zwischen
uns gekommen. So aber mußte ich meine Weisheit für mich behalten,
und dann — dann trat eben etwas ein, was mich wieder zweifeln ließ,
ob ich wirklich alles richtig beurteile.

Ich hatte mir ziemlich rasch gesagt, daß an dem Zustande der
jungen Frau kaum etwas anders schuld war, als die neuen Lebensver¬
hältnisse, in die sie durch ihre Heirat versetzt worden. Sie war eine

Wienerin , in einer Weltstadt ausgewachsen, und das häusliche Walten
war ihr wie so vielen modemen Mädchen, die durch Not oder häufiger
noch durch Sucht nach Erwerb dazu getrieben werden, ihre ganze Jugend
hinter dem Ladentisch zu verbringen, fremd geblieben. An der Kasse
eines großm Cafes amüsiert man sich überdies wohl mehr, als man
arbeitet, und als Irma einen reichen Mann heiratete, da zeigte ihr ihre
Phantasie noch nichts als Genuß und Unterhaltung . Und nun war siein eine Kleinstadt gekommen, unter Menschen, deren ganze Art ihr fremd
war, über die sie wohl zuerst lächelte und dann erbost wurde . Sie sollte
einem großen Hauswesen verstehen, in das sie sich umso schwerer finden
mußte, als ihr lebhaftes Temperament die dienstbaren Geister leicht ver¬
letzte und sie widerspenstig und mißmutig machte . Und endlich war der
gute, pedantische Philipp mit seiner Leidenschaft für Zwergobst und Ruhe
nicht der Mann, der eine solche Frau dauemd beschäftigen konnte ; sah
sie aber aus den Fenstern , dann sah sie nichts als BäüMe, und ging siein die Stadt, dann sah sie nichts als „ Spießbürger« , gegen deren gute
Eigenschaften sich ihre Seele leidenschaftlich verbittert hatte.

Was an der Seele dieser Frau nagte, war die Einsamkeit, in der
sie lebte , die Umgebung, die sie verdroß, der Aerger, der Verhältnissen
entsprang, denen sie nicht gewachsen war. Der Vetter sollte seine Frau
in eine große Stadt führen, unter Menschen , unter Menschen mit weniger
engem Gesichtskreis, in das frische, bewegte Leben einer Metropole —
das war meiner Meinung nach in diesem Falle die «Hauptsache" . Man
kann auch eine Widerspenstige zähmen, aber einen Fisch darf man nicht
aus dem Wasser aufs Land setzen . Freilich — indem ich mir das sagte,
dachte ich auch wieder an Philipp, an seine Neigung für das häusliche
Leben , seine Liebe zu dem Stück Erde , auf dem er geboren und heran¬
gewachsen war , seine Leidenschaft für Ruhe und Zwergobst. Und dann
sah ich die Zukunft voll Wolken und kein Weg wollte sich mir zeigen , auf
dem das Unheil von dem Hause des Vetters abzuwenden war.

(Fortsetzung folgt.)
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